
Stadt Köthen 
(Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Niederschrift 
über die 5. Sitzung des Sanierungsausschusses
öffentlicher Teil

Köthen (Anhalt), 03.12.2009

Die Sitzung fand statt:

Datum :
Beginn : 
Ende :

02.12.2009
18:30
19:30

Ort :
Straße :
Raum :

06366 K ö t h e n ( A n h a l t )
Wallstraße 1-5
Großer Sitzungsraum 217

Anwesende Mitglieder
lt. Teilnehmerliste :

10 (siehe Anhang) 

Von der Verwaltung
waren anwesend :

Ina Rauer (DEZ), (Dezernat 6) 
Silvio Becher (AL), (Amt 65) 
Frank Hoffmann, (Amt 65) 
Erik Scheumann, (Amt 60) 
Silke Cäsar, (Prot.)

Außerdem waren
anwesend (Gäste) :

Mitteldeutsche Zeitung  
Köthen report 
Herr Hecht, sachkundiger Einwohner 
Frau Ahne, Saleg 
Herr Sauer, Büro dsa  
Herr Meyer, Büro dsa

Tagungsleitung : Andreas Auerbach

Schriftführer : Silke Cäsar

Ausschussvorsitzend
er

Dezernentin Protokollführerin

Andreas Auerbach Ina Rauer Silke Cäsar





Tagesordnung

TOP Thema Vorl.-Nr. 

1 Eröffnung 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ordnungsmäßigkeit der -  
 Ladung   

2 Behandlung der öffentlichen TOPs 

2.1 Informationen der Verwaltung (öffentlicher Teil) -  
2.2 Bestätigung der Tagesordnung (öffentlicher Teil) -  
2.3 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (öffentlicher Teil) -  
2.4 1. Änderung Aufwertungsplan Gebiet Altstadt 2009 2009274/1  
2.5 Vorstellung der Vorplanung Lindenstraße 2009276/1  
2.6 Aufgabenstellung für Planungsleistungen zum Ausbau der Neustädter 2009278/1  
 Straße   
2.7 Aufgabenstellung für die Planungsleistungen zum Ausbau des 2009282/1  
 Neustädter Platzes   
2.8 Finanzierung Naumannschule - Tischvorlage -  
2.9 Anfragen und Anregungen (öffentlicher Teil) -  

3 Behandlung der nichtöffentlichen TOPs 

3.1 Informationen der Verwaltung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.2 Bestätigung der Tagesordnung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.3 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtöffentlicher -  
 Teil)   
3.4 Vergabe Planungsleistungen für das Vorhaben Umbau und Modernisierung 2009280/1  
 Naumannschule Köthen   
3.5 Anfragen und Anregungen (nichtöffentlicher Teil) - 



Protokolltext

Öffentlicher Teil

1.1. 
Die Beschlussfähigkeit und Ordnungsmäßigkeit der Ladung wurden festgestellt.

2.1.
Frau Rauer berichtete, dass die Stadt Köthen Fördermittel für die Naumannschule in Höhe von 
1,9 Mio. € erhalten wird, um diese komplett zu sanieren. Auch für die Heinz-Fricke-Halle werden 
350.000 € Fördergelder aus dem Investpaket bewilligt werden. Bei beiden Projekten ist noch nicht 
klar, in welchen Haushaltsjahren die Fördermittel ausgereicht werden. Aus dem Programm "Aktive 
Stadt- und Ortsteilzentren" werden die Baukosten für die Neustädter Straße in 2010 gefördert. Aus der 
Schülerpauschale und dem K II-Programm können weitere Projekte finanziert werden, wie die Kita 
Waldfrieden, die Kita Löwenzahn und die Ratkeschule - hier für den Sonnenschutz, den Aufzug, das 
Flachdach und das Dach für das Nebengebäude sowie Dämmarbeiten an der Kastanienschule.

StR Schönemann wies in der letzten Sitzung darauf hin, dass am Lachsfang/Einmündung Badergasse 
das Kopfsteinpflaster in der Fahrbahnfläche extrem defekt ist.  Diese Stelle wurde bereits repariert.

2.2.
Die Tischvorlage 2.8. - Finanzierung Naumannschule - wird durch die Verwaltung zurückgezogen.
Die Tagesordnung des öffentlichen Teils wurde in der geänderten Form einstimmig bestätigt.

2.3. 
Die Niederschrift - öffentlicher Teil - der letzten Sitzung wurde bei 3 Enthaltungen so bestätigt.

2.5. - Vorstellung der Vorplanung Lindenstraße
StR Kulawik stellte den Antrag im Namen der SPD-Fraktion, das Natursteinpflaster bis einschl. 
Brauhausplatz zu verlegen.

Der Antrag wurde einstimmig angenommen.

StR Maaß bat um nähere Erläuterung einiger Aspekte wie Querungen, Radwege, Bäume.

Herr Sauer erläuterte die Varianten. Die Querungen werden für die Fußgänger erleichtert durch die 
geringere Straßenbreite und durch die Baumtore. Durch den vorhandenen Mischwasserkanal musste 
die Variante 1 nochmals etwas abgeändert werden. So entstand daraus die favorisierte Variante 1.1., 
wo auf ein Baumtor im vorderen Bereich verzichtet werden muss. Der Alleecharakter geht deshalb 
jedoch nicht verloren. 20 Bäume werden gepflanzt. Es sind Winterlinden, die 8 - 12 m hoch werden 
und einen Kronenumfang von 4 - 6 m entwickeln. Es sind kleinblättrige Bäume, wo sich die Blätter im 
Herbst gelb verfärben und die Blüten nicht klebend sind. Mit Untergrundstabilisierungen muss 
gerechnet werden, diese sind aber bereits einkalkuliert. Die Grundstücksverhältnisse sind klar. Es ist 
kein Grunderwerb erforderlich. Die Bauzeit wird je nach Bauabschnittsanzahl variieren. 

StR Stößel warf die Frage nach einer Geschwindigkeitsbegrenzung 30 km/h, gerade im Bereich des 
Altenheimes, auf.

Herr Sauer resümierte, dass 30 km/h schon einmal dort umgesetzt waren, was aber nicht funktioniert 
hat. Gerade am Altenheim ist die Straße so schmal, dass sich hier die Geschwindigkeit von allein 
drastisch reduzieren wird, was auch der Lärmproblematik zugute kommt. Am Ausgang des Heims wird 
wieder die Absperrung errichtet. Es ist weiterhin eine Fußgängerquerungsmöglichkeit geplant, die den 
Zugang zum Park erleichtern wird. Da die Lindenstraße eine stark frequentierte Straße ist, ist die 
Asphaltvariante hinsichtlich Lärm und natürlich kostenmäßig zu favorisieren. Der Altstadtcharakter 
geht dadurch nicht verloren. 

Frau Rauer bemerkte, dass Natursteinpflaster auch eher typisch für enge Innenstadtstraßen ist. 

Herr Sauer verwies darauf, dass Natursteinpflaster mit möglichst ebener Oberfläche zur Anwendung 



kommen soll, um die Verkehrsgeräusche zu minimieren. Da sie in gebundener Bauweise verlegt 
werden, passiert es auch nicht, dass sich Steine lockern.  Die Entscheidung, das Natursteinpflaster ab 
einschl. Brauhausplatz zu verlegen, führt zu Mehrkosten von ca. 80.000 € gegenüber der 
vorgeschlagenen Variante.

StR Stößel konnte sich eine Fußgängerquerung direkt am Ende der Lindenstraße besser vorstellen, 
damit Musikschüler z. B., die von der Tiefgarage kommen, die Straße gefahrlos zum Schloss hin 
passieren können. 

Herr Sauer führte aus, dass gerade die Fußgängerquerung den Heimbewohnern den Zugang zum 
Park erleichtern soll. Für diese wäre es dann weiter. 

Frau Rauer gab zu bedenken, dass diese Stelle sehr unübersichtlich ist und dass diejenigen, die aus 
der Tiefgarage kommen, eher über die Schlossstraße und den Schlossplatz queren.  
Ein Fußgängerüberweg im Kreuzungsbereich führt zu Verkehrsbehinderungen und ist deshalb nicht zu 
empfehlen.

2.7. - Aufgabenstellung für die Planungsleistungen zum Ausbau des Neustädter Platzes

Aus der Aufgabenstellung wurde die Schaffung von Wohnmobilstellplätzen auf dem Neustädter Platz 
diskutiert. Mehrheitlich bestand die Meinung, dass Wohnmobilstellplätze erforderlich sind; diese jedoch 
nicht im Stadtzentrum, sondern z. B. am Bad im Ratswall ausgewiesen werden sollten. Herr Auerbach 
stellte fest, dass im Sanierungsausschuss diese Festlegung bereits in einer früheren Beratung 
getroffen wurde.

StR Stößel stellte den Antrag, 5 Wohnmobilstellplätze einzurichten, um ein touristisches Angebot zu 
schaffen.

Der Antrag wurde bei 7 Nein, 2 Enthaltungen und 1 Ja-Stimme abgelehnt.

StR Langner war im Namen der CDU-Fraktion dafür, dass die Parkplätze so erhalten bleiben und man 
auf die Grünfläche verzichten sollte, welche eh wieder zu einer Hundewiese werden wird.

Frau Rauer sprach sich dagegen aus, denn es tut dem Platzbild gut, und man sollte nicht in der 
Innenstadt attraktive Parkplätze schaffen, die die Tiefgaragen leer stehen lassen. 

StR Stößel erfragte die perspektivische Lebensdauer der dort schon stehenden Bäume. 

Frau Rauer erläuterte, dass es vor einigen Jahren schon mal ein Gutachten gab, wo es lohnenswert 
erscheint, die Bäume zu belassen. 

StR Stößel wollte wissen, was aus der Toilettenanlage wird, die man ja erst auf den Bahnhof umsetzen 
wollte, aber da die Deutsche Bahn jetzt Toiletten im Bahnhof einrichten will, entfiele das ja. 

Frau Rauer führte aus, dass die Toilettenanlage am Neustädter Platz mit 500 Nutzern pro Jahr nicht 
lohnt und sie deshalb abgebaut wird.  


